
Betriebsabschluss, Stilllegung und Nachsorge von Siedlungsabfalldeponien

- Gesamtkonzept, Stilllegungsanzeige, technische Maßnahmen, Wirtschaftlichkeit -
Für Deponien, die zum Sommer 2005 geschlossen we rden, ist ein Gesamtkonzept zum Betriebsabschluss, zu r Stil llegung 
und zur Nach sorge zu erarbeiten, in dem alle erforderlichen Maßnahmen standortbezogen aufeinander abgestimmt werden.

Die Deponiev erordnung ermöglicht gemäß § 14 Abs. 6 im Einzelfall Ausnahmen von den Regelanforderungen zuzulassen. 
Bei einer zeitlich vorgezogenen Stilllegung einer Deponie zum 15.07.2005 können so an stelle eines Regelsystem s zur 
Oberflächenabdichtung auch andere Systemaufbauten und flankierende technische Maßnahmen zur Ausführung gelangen. 
Hierfür wird an knüpfend an die Stilllegungsanzeige zum 15.07.2004 ein sog. „Still legungsnachweis“ erfo rderlich.

Das Gesamtkonzept bildet die Grundlage der Stilllegungsanzeige und des „Stilllegungsnachweises“

Referenze n:
• Auswirkungen der aeroben in situ Stabilisierung der Deponie Milmersdorf, La ndkreis Uckermark, auf die Gestaltung der endgültige n Oberflächena bdichtung, gutachterliche

Beurteilung in Anlehnung a n § 14 Abs. 6 DepV, im Auftrag des Landkreises Uckermark, Abfallwirtschafts- und Deponiebetrieb, 2003
• Betriebsabschluss, Stilllegung und Nachsorge der Zentralen Mülldeponie Mechernich, Gesamtkonzept erstellt im Auftrag des Kreises Euskirchen, Zentrale 

Abfallentsorgung und Straßenunterhal tung, 2003 - 2004
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Gesamtkonzept und Stilllegungsanzeige
• Ist-Zustand der Deponie
• Abfallme ngen, Emissionen und Deponiev erhalten
• Prognose und Bewertung des zuk ünftige n Deponie-

v erhaltens, u.a. Gasbildungspotenzial, Sickerwa sser-
menge und –zusammensetzung, Setzungsve rhalten

• Technische Maßnahmen zur Stilllegung
Auswahl von technischen Maßnahmen zur Deponie-
sti l l legung unter Berücksichtigung der standortspezifischen
Bedingungen und Nachsorgeziele, insbesondere der 
Schutzgutsituation:

- temporäre Abdeckung der Oberfläche
- Fortführung Sicke rwa sse rfa ssung und -behandlung
- Fortführung Deponiegaserfa ssung und -verwertung

• Weitere technische Maßnahmen zur S tilllegung
• optional Wasserinfiltration, Integration in die temporäre 

Oberflächenabdeckung
• optional aerobe in situ Sta bilisierung in bzw. zum Ende 

der Stilllegungsphase

• nachfolgend Aufbringung einer standortangepassten   
endgültige n Oberfläche nabdic htung, ggf. i.V.m. 
§14 Abs. 6 DepV (Au snahmeregelung im Einzelfall)

• Standortbezoge nes Nachsorgeprogramm
• Koste n der Stilllegung und Nachsorge, 

Wirtsc haftlichkei tsbetrachtung
• Festlegung weiteres Vorgehen zur Stilllegung und 

Nachsorge
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